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Was tun gegen das Verschwinden der 
Einkaufsstraßen? Eine Initiative der 
Wirtschaftsförderung Lichtenberg im 
Rahmen des Geschäftsstraßenmanage-
ments macht kleine Läden sichtbar und 
unterstützt damit den Kiez.

„Mit dieser Kampagne wollen wir 
nicht nur für den Einkauf im Kiez 
werben, sondern die Gesichter zeigen, 
die unsere Nachbarschaft lebendig 
und liebenswert halten“, sagte Be-
zirksbürgermeister Martin Schaefer 
(CDU) zum Start der Aktion „Weit-
ling! Kauf im Kiez“ im Juli. „Gerade 
kleine und inhabergeführte Geschäf-

te brauchen unsere Aufmerksamkeit 
und Solidarität. Wer hier einkauft, 
stärkt die Gemeinschaft vor Ort und 
trägt zu einem lebenswerten Kiez bei.“ 
Bis Ende November wirbt die Kampa-
gne für den lokalen Einzelhandel und 

die Gastronomie im Weitlingkiez: mit 
Plakaten an Litfaßsäulen, in Schau-
fenstern und online. Die im Frühjahr 
aufgenommenen Porträts zeigen Ge-
werbetreibende persönlich, nahbar 
und engagiert. Beim Auftakt hob Bur-
han Cetinkaya, Leiter der Wirtschafts-
förderung, das Engagement im Kiez 
hervor. Gemeinsam mit Geschäftsin-
habenden und  Projektleiterin Jasmin 
Nurin-Oleiwi präsentierte er die Mo-
tive. Infos zu den Geschäften: https://
www.berlin.de/ba-lichtenberg/auf-
einen-blick/ unter Wirtschaft, Arbeit 
und Immobilien; Einkaufstipps gibt es 
unter Freizeit und Tourismus.

Drei starke Beispiele dafür, wie vielfältig 
das Unternehmertum in Lichtenberg ist,  
standen am 10. Juli im Rampenlicht: Mit  
einem festlichen Abend wurden wie in 
 jedem Sommer die „Unternehmen des 
 Jahres 2025“ geehrt. Gastgeber war 
diesmal die OTA gGmbH in der Herzberg—
straße, die nicht nur für den passenden 
Rahmen, sondern auch für eine großarti-
ge Atmosphäre sorgte.

Mit dem Preis für Innovationskraft 
und wirtschaftlichen Erfolg wurde die 
Hafenjungs Berlin GmbH mit ihrem 
Restaurant „Hafenküche“ in der Rum-
melsburger Bucht ausgezeichnet. Für 
besonderes ökologisches und soziales 

Engagement sowie eine faire Unter-
nehmenskultur wurde Malermeister 
Peter Kohls geehrt. Der Sonderpreis 
der Jury für das einzigartige Konzept 
einer offenen urbanen Gesellschaft 
ging an Craftwerk, einen kreativen 
Mix aus Motorradwerkstatt, Oldti-
mer-Events und urbanem Treffpunkt. 
„Wir hatten in diesem Jahr nicht nur 
viele, sondern auch außergewöhnlich 
vielfältige Bewerbungen“, sagte Be-
zirksbürgermeister Martin Schaefer 
(CDU) in seiner Rede. „Vom sozialen 
Start-up bis zum etablierten Hand-
werksbetrieb war fast alles dabei. Das 
zeigt, wie lebendig die Wirtschaft 
in unserem Bezirk ist.“ Die Preise 

überreichten Martin Schaefer, Kars-
ten Dietrich, Vorstandsmitglied des 
Wirtschaftskreises Hohenschönhau-
sen-Lichtenberg e.V. (WKHL), sowie 
Abgesandte der Bezirksverordneten-
versammlung (BVV). Das Preisgeld 
für die Hauptkategorien stiftet tradi-
tionell der WKHL. Neben den Aus-
zeichnungen bot der von der Wirt-
schaftsförderung Lichtenberg ver- 
anstaltete Unternehmensabend einen 
Kurzvortrag von Prof. Dr. Lech Suwa-
la (TU Berlin) sowie viele Gelegenhei-
ten zum Netzwerken – und zeigte er-
neut: In Lichtenberg gibt es jede Men-
ge unternehmerische Ideen, Herzblut 
und Erfolgsgeschichten.

Drei Erfolgsgeschichten
Auch 2025 hat das Bezirksamt die „Unternehmen des Jahres“ ausgezeichnet

Martin Schaefer, Mathias Brandweiner und Frederik Grieb (Hafenjungs GmbH), Jutta Feige (BVV), Fabian Tanyildiz, Margit Weiß-Tanyildiz, Florian Tanyildiz (OTA),  
Cäthe Pfläging (Craftwerk), Malermeister Peter Kohls, Maximilian Funk (Craftwerk), Karsten Dietrich (WKHL), Christopher Bauder (White Void), Burhan Cetinkaya 
(Wirtschaftsförderung Lichtenberg) und Michael Weber (Craftwerk).	                                                                                       Foto: Konstantin Gastmann/eventfotografen/Berlin Partner

Kampagnenstart für „Kauf im Kiez“

GERECHTER HANDEL

3. Fairer Markt 
im Kaskelkiez
Es ist bereits die dritte Ausgabe: Am 
Sonnabend, 13. September, lädt das 
Bezirksamt Lichtenberg wieder zu 
einem Fairen Markt ein. Neu ist der 
Ort – das Markttreiben findet in die-
sem Jahr auf dem Tuchollaplatz im 
Kaskelkiez nahe den S-Bahnhöfen 
Rummelsburg und Nöldnerplatz statt. 
Die Veranstaltung setzt ein Zeichen 
für gerechten Handel und nachhaltige 
Produkte. Besucherinnen und Besu-
cher können Waren von Unterneh-
men und Organisationen erwerben, 
die nach Fairtrade-Kriterien arbeiten, 
und sich über faire Handelsbedingun-
gen informieren. Der Markt ist Teil der 
bundesweiten Fairen Woche, die vom 
12. bis 26. September stattfindet. Unter 
dem Motto „Fair handeln – Vielfalt er-
leben!“ bietet sie rund 2.000 Aktionen 
rund um Fairen Handel: von Märkten 
über Workshops bis hin zu Vorträgen. 
Ziel ist es, für globale Gerechtigkeit zu 
sensibilisieren und den Konsum nach-
haltiger Produkte zu fördern. Der Faire 
Markt in Lichtenberg soll zeigen: Jede 
Kaufentscheidung kann einen Beitrag 
zu einer faireren Welt leisten.

Plakat mit den Beteiligten. 	 Foto: Georg & Georg
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Die Anna-Seghers-Bibliothek im Lin-
den-Center am Prerower Platz 2 lädt 
am Donnerstag, 18. September, um 18 
Uhr zu einem Gesprächsabend über 
den Nahostkonflikt ein. Unter dem 
Titel „Wie wir über Israel und Paläs-
tina reden“ begegnen sich die Filme-
macherin und politische Bildnerin Lili 
Zahavi sowie der Islamwissenschaftler 
und Coach Zakariyya Meißner. Bei-
de bringen persönliche wie fachliche 
Perspektiven ein und eröffnen einen 
Raum für respektvollen Austausch. 

Die Veranstaltung ist Teil des Pro-
jekts Trialog, einem Gesprächsformat, 
das Menschen mit unterschiedlichen 
Sichtweisen ins Gespräch bringt. Aus-
gehend vom Ausbruch des Krieges in 
Israel und Gaza am 7. Oktober 2023 
und den damit verbundenen gesell-
schaftlichen Folgen widmet sich das 
Projekt der großen Herausforderung, 
Sprachlosigkeit zu überwinden und 
Räume für Zuhören, Verstehen und 
gemeinsames Aushalten zu schaffen. 
Bereits am Dienstag, 10. Septem-

ber, findet in der Bibliothek ein Zi-
vilcourage-Training statt. In einem 
kompakten zweieinhalbstündigen 
Workshop lernen Teilnehmende, wie 
sie in Bedrohungssituationen mutig, 
deeskalierend und besonnen eingrei-
fen können – mit Haltung, Empathie 
und Handlungssicherheit. Beginn ist 
um 16 Uhr. Beide Veranstaltungen 
sind kostenfrei. Um Anmeldung wird 
gebeten per E-Mail an: anna.seghers.
bibliothek@lichtenberg.berlin.de oder 
Telefon (030) 92 79 64 10.

Nach den Sommerferien lädt die Stadt-
bibliothek Lichtenberg wieder zu ausgie-
bigen Wochenendbesuchen ein: Alle vier 
Standorte öffnen ab sofort samstags bis  
ZZ18 Uhr – die Anton-Saefkow-Biblio-
thek, die Bodo-Uhse-Bibliothek und 
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek zusätzlich 
bis Anfang Dezember auch sonntags von 
10 bis 18 Uhr. Dazu gibt es ein buntes 
Programm mit Workshops und Mitmach-
angeboten.

Gleich zum Auftakt lädt die Mu-
sikerin Emma Greenfield am Sonn-
tag, 7. September, um 15 und 16 
Uhr mit „Monkey und Ich – Das 
Gefühleschiff “ auf eine fantasievol-
le Reise ein. Veranstaltungsort ist 

die Anton-Saefkow-Bibliothek am 
gleichnamigen Platz. Am Sonnabend, 
13. September, geht es um 15 Uhr 
in der Anna-Seghers-Bibliothek in 
Neu-Hohenschönhausen auf Weltle-
sereise für Kinder ab vier Jahren. In 
der Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek 
an der Frankfurter Allee entstehen 
ab 15 Uhr bunte Leporellos, in der 
Bodo-Uhse-Bibliothek werden Stoff-
beutel bemalt. Weitere kreative Ange-
bote: Mangas zeichnen, Bastel- und 
Upcycling-Aktionen, Handlettering 
oder Karten und Geschenkpapier ge-
stalten. Perfekt zum Energietanken 
sind Lachyoga am 6., 20. September, 
11. sowie ab 25. Oktober dann wö-
chentlich dienstags um 14 Uhr als 

auch Yoga im Stehen und Sitzen am 
14. September und 19. Oktober, um 
11 Uhr in der Anton-Saefkow-Bib-
liothek oder der Patchwork-Tanz am 
20. September und 25. Oktober um 
16 Uhr in der Bodo-Uhse-Bibliothek. 
Alle Angebote sind kostenfrei und 
laden ein, Neues auszuprobieren, ge-
meinsam Spaß zu haben und Gleich-
gesinnte zu treffen. Das Fachpersonal 
ist samstags bis 13 Uhr vor Ort. Da-
nach können die Besucher:innen für 
Ausleihen, Rückgaben und Gebüh-
renzahlungen die Automaten nutzen. 
Das komplette Programm liegt in den 
Bibliotheken aus und ist online zu 
finden unter: berlin.de/stadtbiblio-
thek-lichtenberg/wochenende.

Sonntags in die Bibliothek
Nach den Ferien bietet die Stadtbibliothek wieder Wochenend-Öffnungszeiten an

Natürlich können Besucher:innen in Bibliotheken auch „nur“ lesen und zuhören, wie bei der Weltlesereise. Das Angebot umfasst aber noch viel mehr.	 Foto: GNGB

WELTALPHABETISIERUNG

Sensibilisieren 
und informieren

LESUNG MIT MUSIK

Über Schätze 
und Kunst-Diebe

AN DER VOLKSHOCHSCHULE

Neu: Coachkurs 
berufsbegleitend

Am 8. September ist Weltalphabetisie-
rungstag – daher lädt das Alpha-Bünd-
nis Lichtenberg von 11 bis 15 Uhr ge-
meinsam mit weiteren Berliner Bezir-
ken ins Einkaufszentrum Storkower 
Bogen ein. Unter dem Motto „Alpha-
betisierung sichtbar machen“ können 
sich Besucher:innen bei Mitmachak-
tionen wie Buchstabenwürfeln und 
Glücksrad mit dem Thema „geringe 
Lese- und Schreibkompetenz“ beschäf-
tigen. In Berlin haben rund 300.000 
erwachsene Menschen Schwierigkeiten 
beim Lesen und Schreiben. Die Aktion 
will für das Thema sensibilisieren und 
über Lern- und Beratungsangebote in-
formieren. Infos: grundbildung-berlin.
de/weltalphatagberlin.

Die Berliner Autorin Slavica Klim-
kowsky schreibt Werke in Einfacher 
Sprache, die bereits mehrfach ausge-
zeichnet wurden. Slavica Klimkowsky 
liest am Donnerstag, 23. Oktober, um 
17 Uhr über Schätze und Kunst-Diebe 
und wird dabei musikalisch begleitet: 
in der Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149. Ein Nachmittag 
für alle, die spannende Literatur lieben 
– oder neu für sich entdecken wollen.

Die Volkshochschule (VHS) Lichten-
berg startet am Freitag, 7. November, ei-
ne neue berufsbegleitende Ausbildung 
zu Personal Coaches und Psychologi-
schen Berater:innen. Die Qualifizie-
rung umfasst 237 Unterrichtseinheiten 
und erstreckt sich über zwei Semester. 
Sie richtet sich an Berufstätige. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter: 
https://vhs.link/coach.

GESPRÄCHSABEND UND ZIVILCOURAGE-TRAINING IN DER ANNA-SEGHERS-BIBLIOTHEK

Wie können wir über Israel und Palästina reden?



Was macht der Tiger auf der Cornflakes-
Packung? Was hat Sponge Bob mit 
Stadtplanung zu tun? Warum flüchten 
Kinder aus ihrer Heimat? Das sind nur 
drei von vielen Fragen und Themen aus 
dem diesjährigen Vorlesungsverzeichnis 
der KinderUni Lichtenberg (KUL), die wie 
immer im November stattfindet.

Eröffnet wird die Vorlesungsreihe 
in diesem Jahr am Sonnabend, 1. No-
vember, mit einem „KULen Tag der 
Wissenschaft“ für die ganze Familie 
in der Anna-Seghers-Bibliothek in 
Hohenschönhausen im Linden-Cen-
ter am Prerower Platz 2. Dort wird 
von 10 bis 14 Uhr ein Programm für 
Jung und Alt geboten. Bei Workshops 
und Vorlesungen können die kleinen 
und großen Gäste beispielsweise ler-
nen, wie man Daten richtig schützt 
oder wie Tiere in der Wildnis mit 
Kälte umgehen. Auch Sandy Mat-
tes, Bezirksstadträtin für Schule und 
Sport (SPD), ist mit dabei: „Ich freue 
mich sehr, dass es schon bald wieder 
losgeht mit der Kinderuni“, sagt die 
Stadträtin. „Die Veranstaltungsreihe 
ist immer ein Highlight der Angebote 
in unserem Bezirk. Es ist toll zu sehen, 
wie den Kinder spielerisch Wissen-
schaft vermittelt wird und auch ich 
nehme immer das ein oder andere 
neu mit.“ 

Danach folgen fünf Vorlesungen 
für neugierige Kinder im Alter ab 
acht Jahren im Hörsaal an der Hoch-

schule für Wirtschaft und Technik 
(HTW) Berlin auf dem Campus Tres-
kowallee – wie immer freitags und 
samstags, wie immer kostenlos und 
ohne Anmeldung.  

Die KinderUni Lichtenberg ist eine 
Veranstaltung des sowieso Pressebü-
ros in Kooperation mit der Stiftung 
Stadtkultur, einer Stiftung der Woh-
nungsbaugesellschaft HOWOGE. 
Realisiert wird das Bildungsangebot 
in Kooperation mit der HTW, der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht 
Berlin und der Katholischen Hoch-

schule Sozialwesen Berlin. Das Be-
zirksamt Lichtenberg unterstützt die 
KUL organisatorisch.

 Bereits seit 2003 können neugie-
rige Kinder ab acht Jahren Vorlesun-
gen von echten Professorinnen und 
Professoren in einem echten Hörsaal 
erleben. Nach dem Auftakt finden die 
Vorlesungen vom 1. bis 22. November 
im Hörsaal A238  der HTW Berlin in 
der Treskowallee 8 statt. Ausführliche 
Informationen zum Programm und 
zu Kontaktmöglichkeiten gibt es auf 
www.kinderuni-lichtenberg.de. 
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KINDERSTADT-PROJEKT

Bauchgefühl und 
offene Ohren
Vom 4. bis zum 6. August fand in der 
blu:boks in Fennpfuhl das erste Kin-
derstadt-Projekt statt. 50 junge Men-
schen im Alter von acht bis 14  Jah-
ren konnten dort ihre Vision für die 
Kinderstadt 2026 entwickeln. Mit 
Begeisterung und kreativen Ideen 
waren alle dabei. In den Workshops 
„Bauchgefühl“, „Offenes Ohr“, „Auf-
gezeichnet!“, „Meine Stimme“ und 
„StadtGrün“ beschäftigten sie sich 
mit Fragen wie: Wie wollen wir essen? 
Wie klingt unsere Stadt? Wie ist sie 
aufgebaut? Wie treffen wir Entschei-
dungen? Was lebt in unserer Stadt? 
„Die Ergebnisse waren vielfältig und 
inspirierend“, sagt Camilla Schuler 
(Die Linke), stellvertretende Bezirks-
bürgermeisterin und Jugendstadträ-
tin. „Es ist schön zu sehen, wie viel 
Kreativität und Verantwortungsbe-
wusstsein die Kinder zeigen. Sie sind 
unsere Zukunft und die Kinderstadt 
soll ihnen eine Plattform bieten, auf 
der sie ihre Ideen einbringen und ak-
tiv mitgestalten können. Wir freuen 
uns auf die nächsten Schritte und auf 
die Umsetzung der Ideen.“ 

KinderUni Lichtenberg startet im November mit KULem Tag der Wissenschaft

Wie die Großen: Bei der KinderUni Lichtenberg dürfen die Kinder in einem richtigen Hörsaal den Vorlesungen 
echter Professorinnen und Professoren lauschen.	 .	 Foto:sowieso Pressebüro

Auf in den Hörsaal!

EXPLORER-CAMP

Wie steht es um 
Kinderrechte?
In den letzten beiden Ferienwochen 
haben sich Lichtenberger Kinder im 
Alter zwischen zehn und 14 Jahren in 
einem „Explorer Camp“ mit ihren in 
der UN-Kinderrechtskonvention ver-
brieften Rechten auf Teilhabe und ein 
Aufwachsen in Wohlergehen ausein-
andergesetzt und ihre eigenen Erfah-
rungen dargestellt. Im Camp wurden 
die Erkenntnisse präsentiert und mit 
Entscheidungsträger:innen diskutiert. 
Am 9. September findet an das Camp 
anschließend eine Dialogveranstaltung 
statt, bei der Kinder und Jugendliche 
einer Reihe von Ansprechpersonen 
aus Politik und Verwaltung ihre Ergeb-
nisse und Wünsche vorstellen und mit 
ihnen erneut ins Gespräch kommen. 
Das Projekt wird von Prof. Dr. Rebekka 
Bendig wissenschaftlich begleitet.

Am 26. September wird im Café Maggie 
an der Frankfurter Allee 205 der diesjäh-
rige Jugendengagementpreis verliehen. 
Vorschläge für Kandidat:innen sind noch 
bis zum 12. September willkommen.

Bereits zum fünften Mal werden 
junge Leute im Alter zwischen zehn 
und 27 Jahren für ihr Engagement 
ausgezeichnet. Unter der Schirm-
herrschaft der Bezirksstadträtin für 
Jugend und Familie, Camilla Schu-
ler (Die Linke), und gemeinsam mit 

den Jugendjurys von Gangway e.V. 
und der Leitstelle für Kinder- und Ju-
gendbeteiligung wird der Jugenden-
gagementpreis gefeiert. Wer junge 
Menschen für den Preis vorschlagen 
möchte, kann seine/n Favorit:innen 
bis zum 12. September per E-Mail 
an anette.liepe@lichtenberg.berlin.de 
melden. Zur Preisverleihung sind alle 
herzlich eingeladen. Mit einem ab-
wechslungsreichen Programm wer-
den die Träger:innen des Jugenden-
gagementpreises gebührend gefeiert.

Jung und engagiert STANDORT KLÜTZER STRASSE

Weg frei für neue 
Grundschule
Die Berliner „Task Force Schulbau“ hat 
im Juli den Beschluss für eine dreizü-
gige Grundschule mit 432 Plätzen und 
einer Sporthalle mit zwei Hallenteilen 
an der Klützer Straße in Neu-Hohen-
schönhausen gefasst. Danach wird die 
Wohnungsbaugesellschaft HOWOGE 
nun beide Gebäude in serieller Holz-
bauweise errichten. Ein Termin für den 
Baustart steht aber noch nicht fest.



Ein Instrument für Mitbestimmung im  
Bezirk Lichtenberg ist das Begleitgre
mium Bürgerhaushalt. Wer macht da 
eigentlich mit und warum? In den 
Rathausnachrichten beantworten wir 
diese Fragen in Form von Interviews mit 
Engagierten. Heute kommt Eleonore 
Dittgen zu Wort, seit 2022 als beraten-
des Mitglied der Seniorenvertretung im 
Begleitgremium.

Was hat Sie motiviert, sich als bera-
tendes Mitglied der Seniorenvertre-
tung für das Begleitgremium Bürger-
haushalt zu melden?

Mit Eintritt in den Ruhestand 
hatte ich mich bewusst für eine eh-
renamtliche Tätigkeit entschieden, 
um Senioren ihr Alltagsleben, zum 
Beispiel in Fragen der Mobilität und 
Kommunikation, zu erleichtern. Die 
Möglichkeit, im Begleitgremium 
Bürgerhaushalt eventuell Einfluss auf 
die Gestaltung von Seniorenthemen 
zu nehmen, interessierte mich. 

Für welche Themen schlägt Ihr Herz 
besonders im Bürgerhaushalt?

Besonders für die Abkehr wachsen-
der Vereinsamung und Unterstützung 
von Mobilitätsmaßnahmen im Alltag, 
aber auch Kommunikation unter Se-
nioren und mit jüngeren Menschen.

Welcher Vorschlag ist Ihnen in be-
sonderer Erinnerung geblieben, weil 

er etwas für das Themenfeld Genera-
tionen und Menschen bewirkt hat?

Ich erinnere mich, dass eine Se-
niorengruppe darum kämpfte, ihre 
Gesprächsecke auf einem Aktivspiel-
platz zu erhalten. Gut finde ich auch 
Vorschläge für mehr Bänke in Hohen-
schönhausen. Das hilft auch Senio-
ren-Spaziergangsgruppen im Kiez, als 
Ausruhmöglichkeit.

Was haben Sie im Gremium erfah-
ren/gelernt, was Sie vorher nicht 
wussten?

Ich habe den Kiezfonds und seine 
Möglichkeiten kennengelernt.

Was nehmen Sie für sich und Ihr 
Wohnumfeld beziehungsweise Ihren 

Kiez aus dieser Tätigkeit mit?
Ich freue mich, wenn ich der Seni-

orenvertretung über eingebrachte und 
realisierte Bürgerhaushaltsvorschläge 
berichten kann, sei es für Kinder, Er-
wachsene oder Senioren – stellen sie 
doch lebendige Demokratie dar!

Haben Sie über die Aufgabe im Gre-
mium neue Menschen kennengelernt 
und was verbindet Sie mit ihnen?

Ich habe neue Mitstreiter, Partei-
mitglieder, Kiezkoordinatoren und 
Menschen in anderen Kiezen des Be-
zirkes kennengelernt. Mein Verständ-
nis für Problemstellungen und die 
verschiedenen Argumentationen und 
Notwendigkeiten wurde verbessert.

 Auf welche Veranstaltung im Rah-
men der kommenden Woche der 
Generationen freuen Sie sich beson-
ders und welche würden Sie anderen 
empfehlen?

Besonders interessiert mich das 
Nachbarschaftsfest auf dem Heinrich-
Dathe-Platz, in meinem Kiez. Es bietet 
die Möglichkeit, dass sich verschiede-
ne Generationen und Nationen näher 
kennenlernen und so mehr Verständ-
nis im Alltag aufbringen.

 Wer sich wie Eleonore Dittgen engagieren 
möchte, meldet sich per Mail an die Adresse: 

buergerhaushalt@lichtenberg.berlin.de oder 
unter Telefon 902 96 35 15/-16. 

Vom 12. bis 21. September 2025 wird 
Lichtenberg zum Schauplatz gelebten  
Engagements: Die Woche der Generati-
onen und die Berliner Freiwilligentage 
finden in diesem Zeitraum parallel statt 
und zeigen gemeinsam, wie vielfältig  
und verbindend ehrenamtliches Enga
gement im Bezirk ist.

Unter dem Motto „Gen E – Gene-
rationen engagiert“ lädt die Woche 
der Generationen vom 13. bis 19. Sep-
tember zu Aktionen ein, die den Dia-
log zwischen Jung und Alt fördern –  

bei Kiezrundgängen, offenen Cafés, 
Workshops oder Begegnungen im 

Kiez. Gleichzeitig bieten die Freiwil-
ligentage vom 12. bis 21. September 
zahlreiche Möglichkeiten, sich aus-
zuprobieren: bei Nachbarschaftsakti-
onen, beim Gärtnern, bei Clean-Ups 
oder Kulturprojekten. Alle Veran-
staltungen sind offen und kostenfrei. 
Höhepunkt beider Aktionswochen ist 
die gemeinsame Abschlussveranstal-
tung am 19. September um 15 Uhr in 
der RoBertO Begegnungsstätte, Paul- 
Junius-Straße 64 A – mit Musik, Aus-
tausch und einem bunten Programm, 
das sich ebenfalls an alle Generationen 

richtet.Veranstalter ist das Bezirksamt 
Lichtenberg in Kooperation mit den 
Mehrgenerationenhäusern RBO – In-
mitten gGmbH & Kiezspinne FAS e. V.,  
der oskar | freiwilligenagentur lichten-
berg und vielen weiteren Partner:in-
nen. 

Mehr Informationen und das voll-
ständige Programm gibt es im Netz: 
www.woche-der-generationen.de und 
auf den Seiten der Freiwilligentage 
https://oskar.berlin/freiwilligentage/. 
Kontakt knüpfen Interessierte per 
E-Mail: spk@lichtenberg.berlin.de.
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PODIUMSDISKUSSION

Mobilität für 
alle im Fokus

Eleonore Dittgen engagiert sich als beratendes 
Mitglied der Seniorenvertretung.    	  Foto: privat

Zwei Aktionswochen – vielseitiges Programm

Anlässlich des Jubliäums „40 Jahre 
Neu-Hohenschönhausen“ und der Eu-
ropäischen Mobilitätswoche wird in 
Lichtenbergs Norden an die im Jahr 
2015 veranstaltete Bahnhofsaktion am 
Verkehrsknotenpunkt Hohenschön-
hausen angeknüpft. Zehn Jahre Jahre 
später wollen Politiker:innen und Ver-
kehrsexpert:innen erneut zum Thema  
Verkehr und Mobilität im Quartier mit 
den Menschen in Hohenschönhau-
sen ins Gespräch kommen. Termin ist 
Dienstag, 16. September, ab 17 Uhr im 
Humboldt-Haus, Warnitzer Straße 13a. 
Start mit der Ausstellung „Historische 
und generationsübergreifende Per
spektiven zu Mobilität und Verkehr“ 
ist ab 17 Uhr, um 18 Uhr beginnt das 
Podiumsgespräch mit den Abgeord-
neten Danny Freymark (CDU) und 
Stefan Taschner (Bündnis 90/Die Grü-
nen), Holger Mertens, Chefredakteur 
SIGNAL, sowie Fahrgastverband IGEB 
und Evan Vosberg vom ADFC Berlin.

„Lebendige Demokratie“
Reihe: Kurzinterviews mit Bürgerschaftsvertreter:innen aus Lichtenberg

Das bunte Programm der Aktionswochen findet 
sich im Netz und auf Flyern. 	 Foto: BA Lichtenberg

Um Perspektiven des Verkehrs in Hohenschönhau-
sen geht es in einer Podiumsdiskussion anlässlich 
des 40. Jubliäums.	 Foto: Museum Lichtenberg
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Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße 99, 
13055 Berlin. Geöffnet Di − Fr von
▶ Bis 19.10.: Ausstellung „DRUCK.
STÜCKE“ mit Arbeiten von Peter 
Schulz Leonhardt, Mathias Roloff und 
Ursula Strozynski
Die Ausstellung zeigt druckgrafische 
Arbeiten, die einen Einblick in die 
vielfältigen Möglichkeiten von Druck-
techniken geben. Einige spiegeln den 
künstlerischen Schaffensprozess wi-
der, der oft durch eine Kombination 
aus Bildidee und Zufall geprägt ist. 

rk-Galerie im Ratskeller, Möllen-
dorffstraße 6, 10367 Berlin. Geöffnet 
Mo – Fr von 10 − 18 Uhr
▶ Bis 9.10.: Ausstellung „Postost Me-
lancholy“ 
Die Gruppenausstellung widmet sich 
der vielschichtigen Identitätserfahrung 
von Künstlerinnen und Künstlern viet
namesischer und postsowjetischer 
Herkunft, die in Deutschland leben. 
Die Werke behandeln Zugehörigkeit, 
Erinnerung und Entfremdung und zei-
gen, wie Melancholie dort entsteht, wo 
Geschichte und Gegenwart aufeinan-
dertreffen. Eintritt frei.
▶ 9.10., 19 Uhr: Tanz-Performance 
„My hair smells like wet grass“  von 
Polina Sonis
Diese Performance untersucht das Phä-
nomen des Bauchtanzes im provinziel-
len Russland. Der Fokus liegt auf der 
Erinnerung, um zu erforschen, welche 
Bedeutungen und Poetiken entstehen 
können. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro

Museum Lichtenberg im Stadthaus, 
Türrschmidtstraße 24, 10317 Berlin. 
Geöffnet:  Di bis So 11 − 18 Uhr
▶ Bis 4.1.26: Ausstellung „UmBenen-
nen“ zum Thema „Wer bestimmt über 
die Erinnerung im öffentlichen Stadt-
raum?“
Interessierte können sich über die 
Geschichte von Straßennamen in-
formieren, aber auch über den recht-
lichen Rahmen und die Frage, wer 
über das Gedenken im öffentlichen 
Stadtraum früher bestimmen durfte 
und wer es heute macht. Vorgestellt 
werden aktuell kontrovers diskutierte 
Benennungen von Straßen. Zusätzlich 
informiert ein Begleitprogramm mit 
Stadtführungen, der Vorstellung einer 
Umbenennungs-Initiative, Film- und 
Diskussionsveranstaltungen. 

GALERIE & MUSEUM

KULTURHAUS KARLSHORST

UMWELTBÜRO LICHTENBERG

BIBLIOTHEKEN

Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower 
Platz 2, 13051 Berlin
▶ 11.9., 19 Uhr: LiteraturLive mit 
Thomas Nicolai „Maulberg“
Ein Dorf in Nordsachsen wagt eine 
Mini-DDR – eine satirische Farce 
gegen Ostalgie, aktueller denn je. 
Eintritt frei, Reservierung erbeten 
unter Tel. (030) 92 79 64 10 oder per 
an E-Mail: anna.seghers.bibliothek@
lichtenberg.berlin.de
▶ 22.9., 17 Uhr: Woche der Demenz 
mit dem Film „Vergiss mein nicht“
Dokumentarfilmer David Sieveking 
hat die letzten Jahre seiner Mutter 
Gretel begleitet, die an einer Alzhei-
mer-Demenz erkrankt war. Ihm ist 
dabei ein berührendes, aber auch Mut 
machendes Werk gelungen. Eintritt 
frei, Anmeldung erbeten.
 
Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
▶ 13.9., 16-17.30 Uhr: Einfach Lesen! 
Andrea Lauer mit „Von Liebe und 
Kummer“
Andrea Lauer schreibt leicht verständ-
liche Geschichten– nah an den Men-
schen. Ihre Texte sind keine wahren 
Geschichten, aber sie könnten wahr 
sein. Eintritt frei, ohne Anmeldung.
▶ 23.9. und 6.10., jeweils 11 Uhr: Die 
nachhaltige Generation
Einladung an die ältere Generation, 
ihr Wissen weiterzugeben. Gesucht 
werden Menschen mit viel Lebenser-
fahrung, die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen sowohl theoretisches 
Wissen als auch praktische Fertigkei-
ten vermitteln möchten. Teilnahme 
frei, Anmeldung erbeten unter Tel. 
(030) 902 96 37 90.

Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-
Straße, 10319 Berlin
▶ 18.9., 18 Uhr: Vortrag „Elefanten - 
bedrohte Giganten“
Alexandra Goldbeck von der Aka-
demie Hauptstadtzoos spricht über 
Schutzmaßnahmen, Bedrohung und 
Anpassungsfähigkeit der Tiere. Ein-
tritt frei, Anmeldung erbeten unter 
Tel. (030) 5 12 21 02 oder E-Mail an 
bodo.uhse.bibliothek@lichtenberg.
berlin.de
▶ 25.9., 18 Uhr: LiteraturLive mit 
Mariam Kurth „Und alle Laternen 
gingen aus“
Ein Schlaganfall verändert alles – eine  
Geschichte von Verlust, Liebe und 
Hoffnung. Eintritt: 4 , ermäßigt 3 Eu-
ro. Vorverkauf in der Bibliothek.
▶ 9.10., 18 Uhr: ExpertenRat „Gesun-
des Sehen leicht gemacht“
Buchvorstellung und praktische 
Übungen mit Gabriele Groll zur Stär-
kung der Sehkraft. Eintritt frei, An-
meldung erbeten.

Egon-Er win-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
▶ 16.9., 19 Uhr: LiteraturLive mit Dr. 
Gabriele Radecke und Robert Rauh 
„Eva Strittmatter“ 
Strittmatters lyrischer Weg begann in 
Neuruppin. Neue Dokumente zeigen 
ihre frühen Gedichte über Natur und 
erste Liebe. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Eu-
ro. Kontakt: (030) 5 55 67 19, E-Mail: 
egon-erwin-kisch.bibliothek@lich-
tenberg.berlin.de
▶ 30.9., 19 Uhr: ZuGast sind Sabine 
Michel und Dörte Grimm „Es ist ein-
mal“ 
Die Filmemacherinnen haben Groß-
eltern und ihre nach 1982 geborenen 
Enkelkinder miteinander ins Ge-
spräch gebracht. Dabei prallen nicht 
nur unterschiedlichste Prägungen und 
Wertesysteme aufeinander, sondern 
die Zukunft und die Vergangenheit. 
Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. 
▶ 16.10., 17 Uhr: ExpertenRat „Pfle-
ge und Humor, geht das?“ 
Die Sorge um nahestehende Men-
schen kann herausfordernd sein. Wie 
lässt sich Humor in Pflegesituationen 
bewahren? Eintritt: 2 Euro, Anmel-
dung erbeten: (030) 5 55 67 19.
▶ 30.10., 19 Uhr: ZuGast ist David 
Nathan 
Der bekannte Sprecher liest Wunsch-
texte der Besucher:innen. Eintritt: 4, 
ermäßigt 3 Euro, Vorverkauf ab 2.10.

Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 
112, 10318 Berlin. Geöffnet Mo − Sa 
von 10 − 18 Uhr
▶ Bis 14.9.: Ausstellung „Tierisch, tie-
risch!“ mit Werken von Olaf Rammelt
Die Ölgemälde und Zeichnungen des 
Künstlers zeigen Tiermotive anläss-
lich des 70. Jubiläums vom Tierpark 
Berlin.
▶ 13.9.: Konzert mit den Berliner 
Vocaphonikern 
Das Ensemble lässt das Lebensgefühl 
der 1920er-Jahre musikalisch aufleben 
– mit Charme, Witz und Virtuosität. 
In ihrem Repertoire finden sich nicht 
nur Melodien von Marlene Dietrich, 
den Comedian Harmonists, Claire 
Waldoff oder Friedrich Hollaender, 
sondern auch weniger bekannte Cou-
plets und Kabarettsongs mit feiner 
Ironie und satirischem Biss. Aufgang 
A, Eintritt: 10, ermäßigt 3 Euro.

▶ 9.9. und 14.10.: Mobiles Umwelt-
büro
Mit dem Lastenrad und vielen Infos 
rund um Naturschutz und Veranstal-
tungen ist das Umweltbüro an jedem 
zweiten Dienstag im Monat von 15 
bis 17 Uhr im Kiez: 9.9. Anton-Saef-
kow-Platz, 14.10. Ring-Center 2.
▶ 11.10., 18.30 bis 20 Uhr: Lichten-
berger Familiennacht
Gemeinsam geht es bei Einbruch der 
Dunkelheit durch den Welsekiez. Wa-
rum ist es selbst in scheinbar dunklen 
Ecken nie ganz dunkel? Wie reagieren 
nachtaktive Tiere auf Straßenlaternen 
und Leuchtreklame? Diese und weite-
re Fragen werden geklärt.

Beim Seenfest 2025 feiert der Förderverein Obersee & Orankesee e. V. seinen 20. Geburtstag. Termin ist 
Sonnabend, 6. September, von 14 bis 22 Uhr im Strandbad Orankesee in der Gertudstraße 7 in 13053 Berlin 
statt. Lichtenbergs Bezirksbürgermeister Martin Schaefer (CDU) ist Schirmherr des Familienfestes, das der 
Förderverein ehrenamtlich mit zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfern veranstaltet. Auch in diesem 
Jahr gibt es jede Menge Unterhaltung, Spiel, Sport und Spaß für die ganze Familie. Zu den Highlights zählen 
die Geburtstagsparade der Fanfare Gertrude mit vielen Künstlerinnen und Künstlern und das Geburtstags- 
Kinderfest. Kinder bis zwölf Jahren haben freien Eintritt. Karten gibt es unter: www.das-seenfest.de/ und 
direkt an der Kasse im Strandbad.		  Foto: Oliver Pasieka 



Die Bezirke Berlin-Lichtenberg und  
Maputo-KaMubukwana in Mosambik 
 haben ihre seit dem Jahr 1995 besteh
ende Städtepartnerschaft bekräftigt: 
Mit der Entfristung der Partnerschafts-
vereinbarung und einem neuen gemein-
samen Projekt setzen beide Kommunen 
ein Zeichen für nachhaltige Zusammen-
arbeit und Solidarität.

Im Jahr 2025 feiern die beiden 
Stadtbezirke das 30-jährige Bestehen 
ihrer Städtepartnerschaft. Die Verbin-
dung wurde auf zivilgesellschaftliche 
Initiative ins Leben gerufen. Ziel war 
und ist es, langfristige Solidarität und 
gegenseitiges Lernen über Grenzen 
hinweg zu fördern. Anlässlich des Ju-
biläums haben die Partnerstädte das 
ursprünglich befristete Städtepartner-
schaftsabkommen dauerhaft entfris-
tet. Damit unterstreichen beide Seiten 
ihren Willen, die partnerschaftlichen 
Beziehungen auch in Zukunft aktiv 
weiterzuentwickeln.

Ein Beispiel der Zusammenarbeit ist 
das jüngste gemeinsame Projekt „Kli-
mawandelanpassung der städtischen 
Landwirtschaft mit Fokus auf Präven-
tion und Management von Bodenver-
salzung in Maputo-KaMubukwana“. 

Im Rahmen der Methodik der Farmer 
Field Schools trafen sich Kleinbauern 
und -bäuerinnen sowie Fachleute aus 
Wissenschaft, Agrarberatung, Ver-
waltung und Politik aus Berlin-Lich-
tenberg und KaMubukwana-Maputo 
auf den Feldern vor Ort in Mosambik. 
Dort erprobten sie gemeinsam Me-
thoden, um die landwirtschaftlichen 
Erträge zu sichern und einen Beitrag 
zur globalen Ernährungssouveränität 
zu leisten. Der Austausch erfolgte in 
Deutsch, Portugiesisch sowie lokalen 
indigenen Sprachen und eröffnete 
neue Perspektiven auf das globale 
Thema der steigenden Bodenversal-

zung. Dabei wurde besonders sicht-
bar, wie eng die Herausforderungen 
des Klimawandels miteinander ver-
woben sind. 

Viele der beteiligten Forschenden 
brachten ihre eigene bäuerliche Her-
kunft ein – mit dem Ziel, praxisnahe 
Lösungen durch wissenschaftliche 
Erkenntnisse zu entwickeln. Die Part-
nerschaft zwischen beiden Stadtbezir-
ken zielt auf eine langfristige entwick-
lungspolitische Zusammenarbeit ab. 
Der Fokus liegt auf Umweltprojekten, 
Austauschprogrammen und der För-
derung zivilgesellschaftlicher Struk-
turen. 

11� DIES & DAS |

SCHULEN JETZT ANMELDEN

5. Tag der 
Umweltbildung
Am Mittwoch, 16. Oktober, findet zum 
5. Mal der Tag der Umweltbildung an 
Lichtenberger Schulen statt. Organisiert 
von der Koordinierungsstelle Natur-  
und Umweltbildung Lichtenberg 
können Schulklassen in der Garten-
arbeitsschule Lichtenberg spielerisch 
die Natur entdecken und ihre Geheim-
nisse erforschen. Begleitet werden sie 
dabei auch von den Lichtenberger Be-
zirksstadträtinnen Filiz Keküllüoğlu  
(Bündnis90/Die Grünen) und San-
dy Mattes (SPD). Alle Lichtenberger 
Schulen  können sich bei der Koordi-
nierungsstelle unter Telefonnummer 
(030) 92 90 12 19 anmelden.

Partnerschaft ist von Dauer
Lichtenberg und Maputo-KaMubukwana haben ihre Vereinbarung entfristet

Vertreter:innen  aus Lichtenberg waren im Juli in Maputo zu Gast, um die Städtepartnerschaftsvereinbarung 
zu entfristen. Dabei schauten sie sich auch Projekte auf den Feldern vor der Stadt an.	  Foto: BA Lichtenberg

SENIORENVERTRETUNGS-INFO

Mit der Gruppe 
spazieren

STADTRÄTIN LIEST VOR

Märchentag in 
der Natur

Spazierengehen ist gut für die Gesund-
heit und hilft gegen Einsamkeit: Daher 
gibt es in Lichtenberg seit einiger Zeit 
die Spaziergangsgruppen. Als ehren-
amtliche Kiezspaziergangspatin be-
gleitet Dagmar Fritzsche, Mitglied der 
Seniorenvertretung, zwei Gruppen: ei-
ne in Fennpfuhl und eine in der Schul-
ze-Boysen-Straße. In den Gruppen  
sind je etwa zehn Teilnehmer:innen, 
meist die gleichen Personen, Neue 
sind aber jederzeit willkommen. Treff-
punkte sind vor der Begegnungsstätte 
RoBertO und an der Kiezspinne. Zu 
Beginn werden die Wünsche der Teil-
nehmenden besprochen. Sie kommen 
mit oder ohne Rollator oder Rollstuhl, 
darauf wird die Spaziergangslänge an-
gepasst. Je nach Bedarf gibt es Pausen 
und nach etwa zwei Stunden enden 
die Spaziergänge mit einer Einkehr zu 
Kaffee und Kuchen. Als Mitglied der 
Seniorenvertretung informiert Dag-
mar Fritzsche dabei auch über aktu-
elle Veranstaltungen, Ereignisse und 
Veränderungen im Bezirk und nimmt 
Vorschläge entgegen. Kontakt gibt es 
unter Telefon 902 96 37 11.

Im Rahmen der Berliner Märchentage 
liest Sandy Mattes, Bezirksstadträtin 
für Schule und Sport (SPD), am Frei-
tag, 14. November, um 9 Uhr das Mär-
chen „Die kluge Bauerntochter“ in der 
Jurte der Gartenarbeitsschule Lichten-
berg vor. Eingebettet in die naturna-
he Umgebung lädt die Veranstaltung 
Schulklassen ein, die Verbindung von 
Märchen, Natur und Nachhaltigkeit zu 
erleben. Mit Bezug zur Gartenarbeit 
und Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) regt die Geschichte zum 
Nachdenken über Hindernisse, wahre 
Stärke, Naturverbundenheit und ver-
antwortungsvolles Handeln an. Die 
Veranstaltung richtet sich an Kinder 
im Alter von sechs bis neun Jahren. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
über die Schulen ist erforderlich. 

Das Bezirksamt Lichtenberg würdigt  
Dr. Heinz Ringk, der am 28. Juli im Alter 
 von 86 Jahren verstorben ist. Der lang- 
jährige Ärztliche Direktor des Oskar- 
Ziethen-Krankenhauses (OZK, heute 
Sana Klinikum) war im Jahr 2003 mit 
der ersten Lichtenberger Ehrenurkunde 
ausgezeichnet worden.

Auf Beschluss der Bezirksverord-
netenversammlung (BVV) werden 
seit 2003 Bürgerinnen und Bürger, 
die sich um den Bezirk Lichtenberg 
in besonders hohem Maße verdient 
gemacht haben, mit der Ehrenurkun-
de des Bezirkes ausgezeichnet – Dr. 

Heinz Ringk erhielt die Urkunde als 
Erster. Er begann 1964 eine Ausbil-
dung zum Facharzt in der Radiologie 
des OZK, Ende der 1970er-Jahre war 
er dort Oberarzt, ab 1987 Chefarzt der 
Radiologie. Anfang der 1990er-Jahre 
kämpfte Dr. Ringk mit Erfolg für das 
Weiterbestehen der Klinik, von 1994 
bis zu seiner Pensionierung 2003 war 
er deren Ärztlicher Leiter. Die Lich-
tenberger Ehrenurkunde erhielt er in 
Anerkennung seiner Verdienste als 
engagierter Mediziner, für den das 
Wohl der Patientinnen und Patien-
ten, aber auch das seiner Mitarbei-
tenden stets im Vordergrund stand. 

Trauer um Träger der 
ersten Ehrenurkunde
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Sprechstunde im Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 220
Jeden 2. Montag im Monat, 11 bis 13 Uhr

Ratsuchende können sich an ein Mitglied der Lichtenberger Senior:innenvertretung (SV) wenden – 
egal, ob es um Gesundheit, Pflege, Mobilität, Freizeitangebote oder ein anderes Thema geht.  
Anfragen unter sind unter Telefon 902 96 37 11 erbeten. Bitte auf den AB sprechen.

SENIOR:INNENVERTRETUNG

Jeden 3. Donnerstag im Monat, 17 Uhr, nächste Termine: 18. September und 16. Oktober 2025
Max-Taut-Aula, Fischerstraße 36, 10317 Berlin 

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN

Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,  
Wirtschaft, Kultur und Sozialraumplanung, Martin Schaefer (CDU)
Donnerstag, 18. September, 14 bis 15 Uhr, Ort bei Anmeldung erfragen
Donnerstag, 30. Oktober, 17.30 bis 18.30 Uhr, Ort bei Anmeldung erfragen

Nur nach vorheriger Anmeldung. Informationen und Anmeldung unter der Telefon-
nummer: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Bauen, Stadtentwicklung und Facility Managment 
sowie Jugend und Familie, Camilla Schuler (Die Linke)
Montag, 15. September, 16.30 bist 17.30 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Montag, 13. Oktober, 16.30 bis 18 Uhr, Jugendclub "eastside", Volkradstr. 6

Persönliche oder telefonische Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -40 01

Bezirksstadträtin für Schule und Sport, Sandy Mattes (SPD)
Mittwoch, 24. September, 15.30 bis 17.30 Uhr im Nachbarschaftshaus
Ostseeviertel, Ribnitzer Straße 1b (keine Anmeldung notwendig)
Montag, 20. Oktober, 15.30 bis 17.30 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Persönliche Sprechstunde, Anmeldung und weitere Informationen unter der Tele-
fonnummer: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Bürgerdienste,                     
Dr. Catrin Gocksch (CDU) 
Donnerstag, 11. September, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Montag, 27. Oktober, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Eine telefonische Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 
90 296 -65 01

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen und Grünflächen, Umwelt und 
Naturschutz, Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Dienstag, 9, September, 15 Uhr am Anton-Saefkow-Platz mit dem Umweltbüro

Vor-Ort-Sprechstunde, eine Anmeldung ist nicht notwendig, weitere Informationen 
unter Telefon: 90 296 -42 01

BÜRGERÄMTER

Öffnungszeiten nur für vereinbarte Terminsprechstunden
Mo.: 10 – 18 Uhr, Di.: 10 – 18 Uhr, Mi.: 8.30 – 15 Uhr, Do.: 7.30–15 Uhr, Fr.: 7.30 – 13 Uhr 

Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Ausbildungsbürgeramt (Alt-Hohenschönhausen), Große-Leege-Straße 103 
mit folgenden Öffnungszeiten: Mo bis Do 7.30 − 15 Uhr, Fr nur nach Terminvereinbarung

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr 

Bürgeramt Normannenstraße

Infos & Termine
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

AUSLAGESTELLEN IN DEN STADTTEILEN 
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten in Geschäften 
entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in Senioren- und Stadtteil-
zentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie Bürgerämtern, 
Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.

 ALLE AUSLAGESTELLEN UNTER WWW.LICHTENBERG.BERLIN.DE 

 ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Getränke Hoffmann, Große-Leege-Str. 96 
»	 Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11 
»	 SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
»	 Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
»	 Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60
»	 Bürgeramt	 Große-Leege-Str. 103
»	 Rewe-Markt, Konrad-Wolf-Str. 24
»	 Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29 
»	 Landladen Kastaven, Konrad-Wolf-Straße 74
»	 Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
»	 Pietschmanns, Konrad-Wolf-Str. 113a
»	 Allee-Center, Landsberger Allee 277 
»	 Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36	
»	 Reichenberger-Apotheke, Reichenberger 	Str. 3
»	 Begegnungsstätte „Neustrelitzer Treff“, Neustrelitzer 	
	 Str. 63
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Heckelbberger Ring 2
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Joachimstaler Str. 2
»	 Stadtteilzentrum & Kieztreff Anna -Ebermann-Str. 26 

 MALCHOW/ FALKENBERG 
»	 Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
»	 Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

 NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Rewe-Markt im Linden-Center, Prerower Platz 1
»	 Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Str. 26
»	 Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25
»	 Verein für aktive Vielfalt Hohenschönhausen e. V., 	
	 Ribnitzer Straße 1b 
»	 Rewe-Markt, Ribnitzer Str. 26 
»	 Cinemotion Kino, Wartenberger Str. 174
»	 Paritätisches SeniorenWohnen, Vincent-van-Gogh Str. 19
»	 Rewe-Markt, Vincent-van-Gogh-Str. 18a 
»	 Bürgerbüro, Warnitzer Str. 16
»	 Falken-Apotheke, Warnitzer Str. 20
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Warnitzer Str. 8
»	 Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
»	 Bürgeramt, Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
»	 Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 	
	 80
»	 Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
»	 Markgrafen Getränke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
»	 Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20
»	 Teppich Mehner, Grevesmühlener Str. 22
»	 Getränke Hoffmann, Hansastr. 188 

 FENNPFUHL 
»	 Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 Buchhandlung Peterson, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl, Anton- 
	 Saefkow-Platz 3
»	 Kommunale Begegnungsstätte und Seniorenwohnheim, 	
	 Judith-Auer-Str. 8
»	 Castello-Apotheke, Landsberger Allee 171
»	 Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Rewe-Markt, Anton-Saefkow-Platz 10
»	 Apotheke am Fennpfuhl, Franz-Jakob-Str. 10

 LICHTENBERG 
»	 Oskar freiwilligenagentur Lichtenberg, Weitlingstr. 	
	 89
»	 Stadtteilzentrum Lichtenberg Nord, Fanningerstr. 33
»	 Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149

»	 Bäckerei Schnell (im Netto), Bornitzstraße 46
»	 Domicil-Seniorenpflegeheim, Gotlindestraße GmbH	
	 Gotlindestr. 51
»	 Rewe-Markt, Gotlindestraße 40
»	 Job-Center Lichtenberg, Gotlindestr. 93
»	 Sozialwerk des demokrat. Frauenbundes und 	
	 Kieztreff UNDINE, Hagenstr. 5
»	 ÄrzteZentrum Ruschestraße, Ruschestr. 103  
	 Haus 19
»	 FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
»	 Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
»	 Senioren- und Therapiezentrum „Haus am Loeper	
	 platz“, Möllendorffstr. 29
»	 Pegasus-Apotheke, Möllendorffstr. 58
»	 Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH,  
	 Möllendorffstr. 102/103 
»	 Bistro Kristall M&M, Möllendorffstraße 110
»	 Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 111
»	 Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116 
»	 Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Ruschestr. 43

 RUMMELSBURG 
»	 Krimibuchhandlung totsicher, Margaretenstr. 2
»	 Margaretentreff, Zachertstr. 52
»	 Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
»	 Doris‘ Papierladen, Weitlingstr. 44
»	 Haberstock Modeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
»	 Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
»	 AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
»	 Weitling-Apotheke, Weitlingstr. 58
»	 Elsen-Apotheke, Weitlingstr. 73
»	 Billard Lounge /Cocktailbar, Weitlingstr. 74
»	 Querformat plus, Weitlingstr. 74-80

 FRIEDRICHSFELDE 
»	 Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
»	 Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
»	 Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker            	
       Str. 85
»	 Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
»	 Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger  
	 Str. 103
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg, Sewanstr. 178
»	 Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
»	 Sewan-Kaufhaus, Sewanstr. 186
»	 Bäckerei Steinecke (im Netto), Sewanstr. 44 
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Sewanstr. 235
»	 Rewe-Markt, Volkradstr. 32
»	 Miteinander Wohnen e.V., Volkradstr. 8
»	 Rewe-Markt, Dolgenseestr. 8 

 KARLSHORST 
»	 Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstraße 46
»	 Kommunale Begegnungsstätte Karlshorst, Hönower 	
	 Str. 30A
»	 Annett Liebers Friseure, Treskowallee 90
»	 Nails-American Stayle, Treskowallee 96
»	 Internetcafé und Spätkauf, Treskowallee 98	
»	 Hörpartner GmbH, Treskowallee 101 		
»	 OTB GmbH, Treskowallee 101
»	 Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112
»	 Sonnenschein-Apotheke, Treskowallee 128
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstraße 1
»	 Albatros gGmbH, Gundelfinger Str. 11
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg Süd,  
	 Gundelfinger Straße 11
»	 Edeka-Markt, Marksburgstr. 14 


